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Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Sie beinhaltet die Deutsche Fassung der vom Technischen Komitee CEN/TC 151 „Bau- und 
Baustoffmaschinen – Sicherheit“ (Sekretariat: DIN, Deutschland) im Europäischen Komitee für Normung 
(CEN) ausgearbeiteten EN 16228-7:2014. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Ausschuss NA 060-13-03 AA „Bohrgeräte“ im 
Fachbereich „Bau- und Baustoffmaschinen" des DIN-Normenausschusses Maschinenbau (NAM) 
wahrgenommen. Vertreter der Hersteller und Anwender von Tunnelbaumaschinen sowie der 
Berufsgenossenschaften waren an der Erarbeitung beteiligt. 

Diese Norm konkretisiert einschlägige Anforderungen von Anhang I der EU-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
an erstmals im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) in Verkehr gebrachte Maschinen, um den Nachweis der 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen zu erleichtern.  

Ab dem Zeitpunkt ihrer Bezeichnung als Harmonisierte Norm im Amtsblatt der Europäischen Union kann der 
Hersteller bei ihrer Anwendung davon ausgehen, dass er die von der Norm behandelten Anforderungen der 
Maschinenrichtlinie eingehalten hat (so genannte Vermutungswirkung). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Europäischen Normen sind als DIN-EN- bzw. 
DIN-EN-ISO-Normen mit gleicher Zählnummer veröffentlicht.  

Für die zitierten Internationalen Normen, sofern sie nicht als DIN-ISO-Normen mit gleicher Zählnummer 
veröffentlicht sind, gibt es keine nationalen Entsprechungen. 

 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 791:2010-01, DIN EN 996:2010-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) die Normenreihe EN 16228, Teile 1 bis 7, ersetzt im komplett neuen Ansatz die Normen EN 996 und 
EN 791, die auf die hauptsächlichen Grundverfahren Rammen bzw. Bohren ausgerichtet waren; 

b) die neue Normenreihe EN 16228 spezifiziert Verfahren im Hinblick auf spezifische Anwendungstechniken 
für Bohr- und Gründungsarbeiten. 

Frühere Ausgaben 

DIN 24096: 1987-06 
DIN EN 791: 1996-01, 2010-01,  
DIN EN 996: 1996-04, 2010-02 
DIN EN 996/A1: 2000-03 
DIN EN 996/A2: 2003-11 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 16228-7:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 151 „Bau- und 
Baustoffmaschinen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis November 2014 und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis November 2014 zurückgezogen werden. 

Dieses Dokument ersetzt EN 791:1995+A1:2009 und EN 996:1995+A3:2009. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 

Diese Europäische Norm ist in verschiedene Teile unterteilt und behandelt Geräte für Bohr- und 
Gründungsarbeiten. 

Teil 1 enthält Anforderungen, die allen Geräten für Bohr- und Gründungsarbeiten gemeinsam sind/sein 
können. Weitere Teile enthalten Anforderungen an besondere Maschinen, welche die Anforderungen in Teil 1 
ergänzen oder modifizieren. Die Übereinstimmung mit den Abschnitten in Teil 1 gemeinsam mit denen eines 
entsprechenden besonderen Teils dieser Norm, der Anforderungen an eine bestimmte Maschine enthält, 
bietet eine Möglichkeit der Konformität mit den wesentlichen Anforderungen an die Gesundheit und Sicherheit 
der betreffenden Richtlinie. 

Falls ein wesentlicher Teil nicht vorhanden ist, kann Teil 1 die Anforderungen an die Maschine angeben, 
bietet jedoch nicht von selbst die Übereinstimmung mit den wesentlichen Anforderungen an die Gesundheit 
und Sicherheit der Richtlinie. 

Diese Europäische Norm, EN 16228, Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten — Sicherheit, besteht aus den 
folgenden Teilen: 

  Teil 1: Gemeinsame Anforderungen 

  Teil 2: Mobile Bohrgeräte für Tiefbau, Geotechnik und Gewinnung; 

  Teil 3: Geräte für das gerichtete Horizontalbohrverfahren (HDD) 

  Teil 4: Geräte für Gründungsarbeiten 

  Teil 5: Geräte für Schlitzwandarbeiten 

  Teil 6: Geräte für Injektionsarbeiten 

  Teil 7: Auswechselbare Zusatzausrüstungen 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Diese Europäische Norm ist eine Typ-C-Norm, wie in EN ISO 12100 angegeben. 

Auf die betreffenden Maschinen und die behandelten Gefährdungen wird im Anwendungsbereich dieses 
Dokuments hingewiesen. 

Für Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten, die nach den Festlegungen dieser Typ-C-Norm konzipiert und 
gebaut worden sind, gilt: Wenn die Festlegungen in dieser Typ-C-Norm von den Festlegungen in Typ-A- oder 
Typ-B-Normen abweichen, haben die Festlegungen dieser Typ-C-Norm Vorrang gegenüber den Fest-
legungen der anderen Normen. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm behandelt zusammen mit Teil 1 alle wesentlichen Gefährdungen für auswechsel-
bare Zusatzausrüstungen, wenn sie bestimmungsgemäß und unter den Bedingungen der Fehlanwendung, 
die vernünftigerweise vom Hersteller vorhersehbar sind und mit der gesamten Lebensdauer der Maschine in 
Verbindung stehen, verwendet werden (siehe Abschnitt 4). 

Die Anforderungen in diesem Teil gelten zusätzlich zu den in EN 16228-1:2014 gestellten gemeinsamen 
Anforderungen. 

Das vorliegende Dokument wiederholt nicht die Anforderungen von EN 16228-1, sondern ergänzt oder ersetzt 
die Anforderungen für die Anwendung von auswechselbaren Zusatzausrüstungen. 

Dieses Dokument legt die besonderen Sicherheitsanforderungen für auswechselbare Zusatzausrüstungen 
fest, die bei Bohr- und Gründungsarbeiten im Zusammenhang mit Geräten für Bohr- und Gründungsarbeiten, 
landwirtschaftlichen Geräten und/oder Erdbaumaschinen zu verwenden sind, wenn sie bestimmungsgemäß 
und unter den Bedingungen der Fehlanwendung, die vernünftigerweise vom Hersteller vorhersehbar sind, 
verwendet werden. 

Auswechselbare Zusatzausrüstungen umfassen Ramm- und Zieheinrichtungen, Schlaghämmer, Ziehhämmer, 
Rüttler, Tiefenrüttler, statische Ramm-/Zieheinrichtungen, Drehschlagbohrhämmer, Drehbohrantriebe, Bohr-
mastausstattung wie Mäkler, die mit Bohrgestänge und Getriebe ausgerüstet und am Ausleger eines Baggers 
angebracht sind, sowie oszillierende/durchdrehende Verrohrungsmaschinen. 

Schlitzwandschneidwerkzeuge werden in EN 16228-5 behandelt. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 16228-1:2014, Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten — Sicherheit — Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen 

EN 16228-2:2014, Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten — Sicherheit — Teil 2: Mobile Bohrgeräte für 
Tiefbau, Geotechnik und Gewinnung 

EN 16228-3:2014, Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten — Sicherheit — Teil 3: Geräte für das gerichtete 
Horizontalbohrverfahren (HDD) 

EN 16228-4:2014, Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten — Sicherheit — Teil 4: Geräte für 
Gründungsarbeiten 

EN 16228-5:2014, Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten — Sicherheit — Teil 5: Geräte für 
Schlitzwandarbeiten 

EN 16228-6:2014, Geräte für Bohr- und Gründungsarbeiten — Sicherheit — Teil 6: Geräte für 
Injektionsarbeiten 

EN ISO 3744:2010, Akustik — Bestimmung der Schallleistungspegel von Geräuschquellen aus 
Schalldruckmessungen — Hüllflächenverfahren der Genauigkeitsklasse 2 für ein im Wesentlichen freies 
Schallfeld über einer reflektierenden Ebene (ISO 3744:2010) 

EN ISO 11201:2010, Akustik — Geräuschabstrahlung von Maschinen und Geräten — Bestimmung von 
Emissions-Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an anderen festgelegten Orten in einem im Wesentlichen 
freien Schallfeld über einer reflektierenden Ebene mit vernachlässigbaren Umgebungskorrekturen 
(ISO 11201:2010) 

EN ISO 11203:2009, Akustik — Geräuschabstrahlung von Maschinen und Geräten — Bestimmung von 
Emissions-Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an anderen festgelegten Orten aus dem Schallleistungs-
pegel (ISO 11203:1995) 

EN ISO 12100:2010, Sicherheit von Maschinen — Allgemeine Gestaltungsleitsätze — Risikobeurteilung und 
Risikominderung (ISO 12100:2010) 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN ISO 12100:2010, EN 16228-1:2014 und 
die folgenden Begriffe. 

ANMERKUNG Beispiele sind in EN 16228-1:2014, Anhang A, angeführt. 

3.1 
Drehschlagbohrhämmer 
Ausrüstung, um Löcher in den Boden zu bohren, wobei der Drehantrieb einen zusätzlichen Schlaghammer 
hat 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Drehschlagbohrhammer kann am Ende des Bohrgestänges angebracht sein, außerhalb 
des Bohrlochs am Mäkler des Gerätes für Bohr- und Gründungsarbeiten. Der Bereich der Schlagfrequenzen liegt üblicher-
weise zwischen 20 Hz und 60 Hz. 

3.2 
Imlochhammer  
DTH-Hammer (en: down the hole) 
Vorrichtung, bei der der Schlagmechanismus direkt hinter der Bohrkrone angebracht ist 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Bohrrohre übertragen die notwendige Vorschubkraft und Drehbewegung auf Hammer 
und Krone sowie Druckluft oder Flüssigkeiten für den Hammer und die Spülung des Bohrguts. Die Bohrrohre werden 
nacheinander hinter dem Hammer zum Bohrstrang hinzugefügt, wenn das Bohrloch tiefer wird. Der Hammerkolben 
schlägt direkt auf die Bohrkrone, während die Hammerverrohrung eine gerade und stabile Führung der Bohrkrone 
ermöglicht. Das bedeutet, dass die Schlagenergie keine Verbindungen durchqueren muss. Die Schlagenergie geht somit 
nicht in Verbindungen verloren, was ein viel tieferes Schlagbohren ermöglicht. 

3.3 
Schlaghammer 
mäklergeführte oder ungeführte Ausrüstung, um Rammelemente mit hoher Schlagwirkung in den Boden zu 
treiben 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Ausrüstung kann hydraulisch oder pneumatisch betätigt werden, oder mittels Verbren-
nungsmotor, z. B. ein dieselbetriebener Hammer, oder durch eine frei fallende Masse, die von einer Winde gehoben wird. 

3.4 
statische Ramm-/Zieheinrichtung  
Ausrüstung, die dazu vorgesehen ist, Rammelemente, meist Spundwandprofile, durch statische Ramm- und 
Ziehkräfte, die üblicherweise mit hydraulischer Energie eingeleitet werden, in den Boden zu treiben oder aus 
dem Boden zu ziehen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Ausrüstung wird mit Klemmvorrichtungen an mehr als einem Rammelement angebracht 
und rammt/zieht ein Rammelement mit dem Antriebselement, wobei die anderen Klemmen als Axialdrucklager dienen. 
Diese Ausrüstung kann an den Mäkler eines Gerätes für Bohr- und Gründungsarbeiten montiert werden oder oberhalb der 
Rammelemente selbst fahrend sein. 

3.5 
Vibrationsbohrgerät 
Ausrüstung, die Drehbohren mit Vibrationen bei hoher Frequenz überlagert 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Vibrationen werden vorwiegend mit dem Bohrkopf erzeugt und können vom Bediener 
gesteuert werden, um besonderen Bedingungen von Erdreich-/Felsgeologie gerecht zu werden. Resonanz vergrößert den 
Ausschlag der Bohrkrone, wodurch die Bodenpartikel an der Oberfläche der Bohrkrone fließfähig werden und eine 
schnelle und leichte Durchdringung der meisten geologischen Formationen erreicht wird. Die bei diesem Verfahren 
angewendeten Frequenzen liegen üblicherweise zwischen 50 Hz und 120 Hz. Die Ausrüstung kann am Mäkler eines 
Gerätes für Bohr- und Gründungsarbeiten angebracht werden. 
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